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[bookmark: _GoBack]Der letzte Schuss
Alida Leimbach veröffentlicht Nachkriegskrimi rund um die Fußballweltmeisterschaft 1954
Die 1950er Jahre sind in Deutschland ein Jahrzehnt des Neuanfangs und des Wiederaufbaus nach dem Zweiten Weltkrieg. Gleichzeitig wird das soziale Leben von gesellschaftlichen Schichten und Regeln bestimmt, wobei die Nachwirkungen der Kriegsjahre weiterhin spürbar sind. Vor diesem Hintergrund spielt Alida Leimbachs neuer Krimi »Tod unterm Nierentisch«. Der Mord an einem Friseur in Osnabrück während der Fußballweltmeisterschaft 1954 löst eine Welle des Unbehagens aus. Der frisch in den Polizeidienst zurückgekehrte Kriminalkommissar Johann Conradi übernimmt zusammen mit seinem jungen Kollegen Fritz Starnke die Ermittlungen. Das Opfer hatte sich zusammen mit einer Witwe und ihren Kindern ein neues Leben aufgebaut, welches aber durch die unvermittelte Rückkehr des für tot erklärten Ehemanns durchkreuzt wurde. Gleichzeitig soll der Kohlehändler Erwin Bartsch mit dem Friseur im Streit gelegen haben. Während Kriminalkommissar Conradi einer Reihe von Verdächtigen gegenübersteht, muss er zudem seine eigenen Kriegserinnerungen verarbeiten. Alida Leimbach kombiniert einen spannenden Kriminalfall und lässt die LeserInnen in das Leben der 1950er Jahre eintauchen. Dabei blickt sie auf eine Zeit, die vom Wiederaufbau der Nachkriegszeit und den Auswirkungen von Kriegsgefangenschaft und gesellschaftlichen Normen geprägt ist.

Zum Buch
Während der Fußball-Weltmeisterschaft 1954 wird Friseur Rolf Schmalstieg erschossen in seinem Salon aufgefunden. Für Kriminalkommissar Johann Conradi ist es der erste Fall, seit er aus amerikanischer Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt ist. Alles deutet für ihn auf ein Eifersuchtsdrama hin, denn Schmalstiegs Lebensgefährtin Lieselotte wird von ihrem verschollen geglaubten Ehemann verfolgt. Gemeinsam mit seinem jüngeren Kollegen Fritz Starnke begibt sich Johann Conradi auf Mörderjagd …

Die Autorin
Alida Leimbach, Jahrgang 1964, ist in Lüneburg geboren und in Osnabrück aufgewachsen. Nachdem sie einige Jahre als Übersetzerin in Frankfurt am Main tätig war, studierte sie noch einmal: Evangelische Theologie, Germanistik und Englisch für das Lehramt. Sie lebt mit ihrer Familie in Mittelhessen.
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